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Beim Aufstellen von Universalheinzen verlangt
' der ausgetrocknete Boden harte Arbeit

Teilnehmer an einem bäuerlichen Vorkurs auf der
beim Binden eines schweren Heufuders

Die Scheibenegge wird betriebsfertig gemacht Auch die Viehkenntnis spielt an der Berufsprüfung eine wichtige Rolle

Bäuerliche Berufsprüfung. Maschinenkenntnis an einem Expertenkurs auf dem Gutsbetrieb der land-
wirtschaftlichen Schule Schwand. Zweiter von links: Herr alt Bundesrat Rudolf Minger, der rührige

Präsident der Oekonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern ;1uv gefuttbett &aucrttftanbc*
lie Oekonomische und gemeinnützige

Gesellschaft des Kantons Bern ist ein
Gebilde besonderer Art. Sie betreut im
Bernbiet die Aufgaben eines landwirt-
schaftlichen Kantonalvereins, die vor al-
lern in der Ueberwachung und Förderung
des beruflichen Bildungswesens bestehen.
Verschiedene glückliche Umstände brach-
ten es aber mit sich, dass die «Oekono-
mische» schon früh über den Kähmen
einer blossen Berufsvereinigung hinaus-
gewachsen ist. Ihr ehrwürdiges Alter —
die Oekonomische Gesellschaft von Bern
wurde im Jahre 1759 durch J. R. Tschif-
feli und andere Berner Patrizier gegrün-
det — und ihre glanzvolle Geschichte
sicherten der Gesellschaft von jeher ein
grosses Ansehen zu Stadt und Land. Die
OGG befasst sich daher nicht nur mit
rein landwirtschaftlich-technischen Fra-

.gen, seit jeher wendet sie auch allgemein
volkswirtschaftlichen Problemen und den
'ethisch-kulturellen Bestrebungen der Zeit

ihre Aufmerksamkeit zu. Diese vielges'tal-
tige Tätigkeit ist in den letzten Jahren
unter der bewährten Leitung der Herren
alt Direktor Schneider, alt Bundesrat

Minger und Sekretär Pfarrer Hämmerli
noch bedeutend erweitert worden. So ist
es zu verstehen, wenn die «Oekonomische»
heute neben Bauern auch viele Stadtbe-

wohner, vor allem aber zahlreiche Ge-

werbler, Lehrer, Geistliche und Frei-
erwerbende von der Landschaft zu ihren

treuen Mitgliedern zählt.
Allem voran steht die Hebung der

bäuerlichen Berufsbildung. Die von der

OGG überwachten und honorierten Kurse

und Vorträge haben seit einigen Jahren

die Zahl 600 überstiegen. Die über das

ganze Kantonsgebiet verstreuten Zweig-

Vereine machen ausgiebig Gebrauch von

dieser wertvollen Möglichkeit der beruf-

liehen Weiterbildung. Seit Jahresfrist

nimmt sich die Oekonomische urld ge-

meinnützige Gesellschaft in vermehrtem

Von den Aufgaben und Zielen
der Oekonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft

des Kantons Bern

Nun erfolgt das Beladen der aufgestellten Heinzen mit köstlich duftendem Emdgras Der Pflug als Symbol unseres Durchhaltewillens. Der

(Photos F. Weither und A. Bikle) seine ganze Ehre in das Ziehen einer schnurgeraden

Maße auch der landwirtschaftlichen Lehr-
Imgsausbildung an, die schon vor zwölf
Jahren durch den Schweizerischen land-
wirtschaftlichen Verein eingeführt wurde.
Seit zwei Jahren haben unsere Bauern-
söhne und Bauernknechte weiter die
Möglichkeit, praktische Vorkurse auf
einer landwirtschaftlichen Schule und die
bäuerliche Berufsprüfung, vergleichbar
mit der gewerblichen Gesellenprüfung, zu
besuchen. Wie die jeweiligen Teilnehmer-
zahlen und unsere Bilder zeigen, begegnet
diese wertvolle Neuerung im landwirt-
schaftlichen Bildungswesen bei der
Bauernjugend • erfreulich grossem Inter-
esse. Als Kursleiter sind erfahrene, prak-
tische Bauern tätig, so dass der Lehrerfolg
in vielen weniger bekannten Handgriffen
und Berufsgeheimnissen gesichert ist. Als
weitere Stufe im Ausbau der praktischen
Seite des Bildungswesens ist für die Zu-
kunft die Einführung einer Meisterprü-
fung vorgesehen. Doch muss man hiefür
noch mehr Erfahrungen sammeln.

Der gegenwärtige grosse Andrang zu
den bäuerlichen Mittelschulen bewog die
•Oekonomische» ferner, die Einführung
von Sommerkursen neben den stark be-
setzten Winterkursen und den Ausbau der
landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen
zu befürworten. Die nächste Dezember-
tagung, in der das Fortbildungsschulprob-
lern von berufener Seite behandelt wer-
den wird, soll den Anstoss zum weiteren
Vorgehen geben.

Im Dienste der Erhaltung eines gesun-
'den Bauernstandes stehen ferner die im
Winterhalbjahr 1943/44 erstmals durchge-
führten monatlichen Vortragstagungen in.
Sern. Diese Vorträge werden regelmässig
auch aus städtischen Kreisen gut besucht.
Denn die OGG will als Bindeglied zwi-
sehen Stadt und Land dienen, wozu die

ethischen Vorträge ein besonders geeig-
netes Mittel sind. Am 14. November 1944

»wird Ing. agr. Werner Moser aus Bern
'über das dankbare Thema «Bauerngeist —
Volksgeist» sprechen. Darin wird uns der
durch seine bauernkulturellen Abhand-
lungen und Vorträge bestbekannte Refe-
rent die gemeinsamen geistigen Güter und
ilnteressen zwischen Stadt und Land und
die, viele scheinbare Gegensätze über-
brückenden, kulturellen Aufgaben der Oe-
konomischen und gemeinnützigen Gesell-
schaft des Kantons Bern aufzeigen.

A. Bikle. Zwei Vorkursleiter halten Kriegsrat

npn

Rapsernte. Das Erstellen einer Neunerpuppe
wird gezeigt

Auch die Beherrschung der Gartenarbeit
gehört zu des Prüflings Können

D.

Leim ^vktsllsn von Dnlverzalksin^sn verlangt
clsr auzgstroclcnets koclsn karts Arbeit

Isilnskmer an einem bäuerlicken Vorkurs ausrief
beim kinclen eines sckvsren l-lsufuclen

vie Zcksibsneggs wircl betriebsfertig gemackt /cuck ctis Viskksnntnis spielt an öer bsrufsprütung sine vicktigs Holle

Läuerlicks ksrukprüfung. lvtasckinsnksnntnis an einem ^xpertsnkurs auf clsm Lutsbstrisb ctsr lancl-
virtsekaktlicken Zckule Zckvancl. Zweiter von links: blerr alt ôunclssrat Kuciolf lvtingsr, clsr rülirigs

Präsident clsr Oskonomizcksn uncl gemeinnützigen Qssellsebaft cies Kantons Lern Zm Erhaltungàes gesunden Bauernstandes
)is Oskonomiscks und gemeinnützige

Dsssllsckstt des Kantons Lern ist sin
Dsbilds besonderer Krt. Sis betreut iin
Lsrnbist dis Kukgabsn sinss lsndwirt-
sckattlieksn Kantonalvsrsins, die vor si-
lsm in der Dsbsrwsekung und Oördsrung
des bsrutlicksn Lildungswsssns bsstsksn.
Vsrsckisdsns glücklicks Dmstände brack-
ten ss sbsr mit sick, dass âis Oskono-
miscks- sckon krük über den Lakmsn
sinsr blossen Lsrutsvsrsinigung kinaus-
gswscksen ist. Ikr skrwürdigss Kltsr —
die Oskonomiscks Osssllsckstt von Lern
wurde im .lakrs 1759 durck -1. R. ü'sckik-
ksli und sncisrs Lsrnsr Vstrizüsr gsgrün-
cist —> und ikrs glanzvolle Ossckickts
sickerten cisr Ossellsckatt von jeksr sin
grosses Knssksn ?u Stadt und Land. Oie
OOO bstssst sick daksr nickt nur mit
rein landwirtsckattlick-tsckniscksn Ora-
gen, seit jsksr wendet sis suck aligsmsin
volkswirtsckattlicksn Problemen unk äsn
etkisck-kultursllsn Bestrebungen der -sit

ikrs Kutmerksamksit au. Diese visigsstsl-
tigs Tätigkeit ist in äsn letzten Iskrea
unter der bswäkrten Leitung der Herren
sit Direktor Scknsidsr, sit Lunâssrat

Mingsr und Sekretär Pfarrer Lammorli
nock bedeutend erweitert worden. So ist
ss 2U vsrstsksn, wenn die «Oskonomiscke-
ksuts nsbsn Bauern suck visis Staâtdc-

woknsr, vor süsm sbsr saklreicks Le-

werdlsr, Dskrsr, Osistlicks unk Orei-

erwerbende von âsr Dsndsckatt 2U ikren

trsusn Mitgliedern ^aklt.
Kllsm voràn stskt ciis Hebung à

düusrlickeu Lsrufsbilüuug-. Dis von ber

OOO überwacktsn und konorisrtsn Kurse

und Vortrüge ksbsn seit einigen iskrsn
dis -akl S09 übsrstisgsn. Die über à
ganze Ksntonsgsbist verstreuten -weig-
Vereins mscken susgisbig Osbrsuck von

dieser wertvollen Möglickksit der beruk-

iicksn IVsitsrbildung. Seit üskrsskrist

nimmt sick die Oskonomiscks uriä ge-

msinnützigs Oessllsckaft in vsrmskrtsm

Von den Aufgaben und vielen
der Oelconornizcken und gernsinnützigen Oesellsckaft

des Kantons Lern

klun erfolgt cias kslaclen cler aufgestellten kleinen mi, lcöstlicb clvttsnclem Smctgras Der f-c'lug als 5/mbol unseres l)urcbbaltev!!>sns. ver ?rut^
tpb°.°s f. Và unü Sikle) -eine gan-e ^bre in -las -leben einer sebnurgeraüen

UsSe suck der isndvirtscksttücksn Dekr-
îiilgsausbiîdnng sn, die sckon vor ?wöik
isbrsn durck den Lckwsi?:srisoksn isnd-
tviriscksktiicksn Verein singstükrt wurde.
Zeit ziwsi üskrsn ksben unsers Lauern-
sàs und Lsusrnknsckts weiter die
Nöglickksit, praktiscks Vorkurse sut
einer isndwirtscksktiicksn Sckuis und die
bäuerkcbe Lsrn/sprüfang, vsrgisickbsr
mit der gswerbücksn Dsssiisnprütung, su
besucksn. IVis die iswsiiigsn ?siinskmsr-
^skien und unsers Liidsr Zeigen, begegnet
diese wsrtvoiis Ksusrung im isndwirt-
ecksktücksn Liidungswessn bei der
Lsusrnjugsnd > srkrsuiick grossem Inter-
esse. Kis Kursisitsr sind erkskrens, prak-
tiscks Lauern tätig, so dass der Dekrsrtoig
in vielen weniger bekannten Landgrittsn
und Lsruksgsksimnisssn gesickert ist. Kls
veiters Stute im Kusdau der praktiscksn
Seite des Lildungswessns ist kür die -u-
kunkt die Lintükrung sinsr Meisterprü-
sung vorgsssksn. Dock muss man kiskür
nock mskr Lrtakrungsn sammeln.

Der gegenwärtige grosse Kndrang ?u
den bsuerlicken Mittslsckulen bewog die
'Dskonomiscks» ternsr, die Lintükrung
von Lommsrkurssn nsbsn den stark bs-
setzten liVintsrkurssn und den Kusbau der
iandwirtsekattlicksn Oortbilüuugssckulsn
^u befürworten. Die nacksts December-
tugung, in der das Oortbildungssckulprod-
iem von bsruksnsr Seite bskandslt wer-
den wird, soll den Knstoss ?um weiteren
Vorgeben geben.

Im Dienste der Lrkaltung sinss gssun-
^en LauernZtAnäes steden kerner Äle irn

1943/44 erstmalZ äurclige-
àrten rnonatllàen. VoT'trclNStas'nnAe'N- In
ôem. Diese Verträge v^erâen regelrnsssis
suck aus stsdtiscksn Kreisen gut bssuckt.
Denn die ODD will als Bindeglied ?wi-
-^ben Stadt und Land dienen, wo?u die

stkiscksn Vortrüge sin besonders gssig-
nstss Mittel sind. Km 14. November 1944

wird Ing. agr. IVerner Mossr aus Lern
>übsr das dankbare ?ksma «Lausrngsist —
Volksg-sist» sxmecksn,. Darin wird uns der
durck seine bausrnkultursllsn Kbksnd-
lungsn und Vortrage bsstbsksnnts Lske-
ìrsnt die gemeinsamen geistigen Qütsr und
ilntsrsssen -wiscksn Stadt und Land und
die, viele scksinbars Degsnsst^s über-
drückenden, kulturellen à/gaben der Oe-
konomiscksn und gemeinnützigen Dsssll-
sckatt des Ksntons Lern suk^eigsn.

K. Sikls. -wsi Vorkurzlsifsr kalten Kriegzrot

MM

kapssrnts. Va5 stellen einer blsunerpupps
vircl gsTsigt

^ucb ciis ksberrzcbung clsr Lortsnorbsit
gekört 2U clsz Prüflings Können
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